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Ist	ein	Indikator	zum	Thema	Gefährdung	durch	
mangelnde	Hygiene	möglich?	
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Instrumente und Methoden - Grenzen und 
Konsequenzen? 

Ziel	ist	die	kon*nuierliche	Verbesserung	der	
Versorgungsqualität	von	Pa*enten	und	eine	
größere	Transparenz	für	die	Öffentlichkeit	
(IQTIG).	



06.06.2016 3 

Instrumente und Methoden - Grenzen und 
Konsequenzen? 

Berlin,	21.	April	2016	–	Pa*entenbefragungen	sollen	künHig	bei	verpflichtenden		
Qualitätssicherungsverfahren	(QS-Verfahren)	eine	zentrale	Rolle	spielen.	Das	IQTIG	hat	am	
21.	April	2016	durch	den	G-BA	den	AuHrag	erhalten,	erstmals	eine	Pa*entenbefragung	für	
das	sektorenübergreifende	QS-Verfahren	„Perkutane	Koronarinterven*on	und	
Koronarangiographie“	(PCI)	zu	entwickeln.		

• Mi\e	2018	soll	ein	standardisierter	Fragebogen	vorliegen	

• Es	steht	dabei	nicht	der	Faktor	„Zufriedenheit“	im	Vordergrund.		

• Pa*enten	sollen	nach	detaillierten	Fakten	befragt	werden,	z.B.	ob	besImmte	Ereignisse	
und	Behandlungsergebnisse	eingetreten	sind,	die	für	die	Qualität	ihrer	Versorgung	
wich*g	sind.		

• Welche	dieser	Ereignisse	und	Ergebnisse	in	dem	Fragebogen	abgebildet	werden	sollen,		
wird	gemeinsam	mit	PaIenInnen	und	PaIenten	in	Fokusgruppen	festgelegt.	

• Die	Ergebnisse	der	Einrichtungen	und	Versorger	sind	vergleichbarer.	
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Instrumente und Methoden - Grenzen und 
Konsequenzen? 

•  Periopera*ve	An*bio*kaprophylaxe	
•  Postopera*ve	Wundinfek*on	
•  Allgemeine	postopera*ve	

Komplika*onen:	
•  Pneumonie	
•  (katheterassoziierte)	

Harnwegsinfekte	



Ausgangslage: Was haben wir bereits? Wo 
stehen wir?  

MRGN	



Ausgangslage Beispielhaft: Was haben wir 
bereits? Wo stehen wir?  

….	für	unsere	Kliniken	und	Mitarbeiter	
verbindlich….	.Sie	schreibt	unter	anderem	die	
Händedesinfek*on	für	Ärzte	und	Pflegepersonal	
vor,	und	zwar	vor	und	nach	Kontakt	am	Pa*enten.	



Ausgangslage Beispielhaft: Was haben wir 
bereits? Wo stehen wir?  

Die Asklepios Kliniken kommunizieren das Thema Hygiene offensiv an alle Zielgruppen: Auf der Website, auf Facebook, auf YouTube 
mit eigenen Aufklärungs-Videos, mit Aktionstagen – und mit einer Studie, die die Sorgen und Erwartungen der Patienten aufzeigt… 



Ausgangslage Beispielhaft: Was haben wir 
bereits? Wo stehen wir?  
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Was sind mögliche und geeignete Indikatoren 

Hygienemanagement	

Präven*on	

"   Händedesinfek*on	

"   Surveillance	

"   Screening	

"   Periopera*ve	An*bio*ka	Prohylaxe	(PAP)	

"   Punktprävalenz	(z.B.	Schmuck)	

"   Hygieneaudits	

Infek*onskontrolle	

"   Rou*nedaten	-	Repor*ng	nach	IFSG	§	23		

"   Mikrobiologische	Befunde	(ZVK-Spitzen,	Abstriche,	Blutkulturen)	

"   Ausbruchsmanagement	(Sepsis,	nosokom.	Infek*onen)	

Risikoindikator/Indikator	
für	Pa*entengefährdung	

"   Infek*onen	

"   …..	

Maßnahmen	
"   Schulung	

"   Aullärung	



Ausgangslage: Was haben wir bereits? Wo 
stehen wir?  



•  Dr.	Robert	Lange	-	AMEOS	Gruppe	

•  Dr.	Susanne	Hugge\	-	Asklepios	Kliniken	
•  Prof.	Kuhlen	-	Helios	Kliniken	
•  Dr.	Margret	Seewald	-	Rhön	Klinikum	AG	

•  Dr.	Henrike	Koenig	-	Sana	

Der heiße Stuhl mit … 



AG Patientensicherheit und Hygiene 

Ein	erstes	Fazit:	
Die	AG	kann	nicht	DEN	Indikator	zum	Thema	Gefährdung	durch	
mangelnde	Hygiene	benennen.		Wenn	ein	Indikator	entwickelt	
werden	soll,	sind	z.B.	folgende	Voraussetzungen	zu	erfüllen:	

Qualität	

Struktur	 Einhaltung	der	Strukturanforderungen	

Prozesse	
"   Umsetzung	präven*ver	Massnahmen	insbesondere	Ermi\lung	der	Compliance	

"   Device	assoziierte	Infek*onsraten	erfassen	(z.B.	Venen-Katheter,	
Harnwegsdrainagen	und	Intuba*on,	Tracheotomie)		

Dokumenta*on	 "   Tägliche	Prüfung	der	Indika*on	(Liegezeiten)	

Effek*vität		
"   Compliance		u.	Ergebnisse:	Selbstdeklara*on	/	Messung	/	Beobachtung	/	

Kontrolle		

Allgemeine	
Anforderungen	

"   Beeinflussbarkeit	der	Indikatoren	durch	Massnahmen		

"   Laienverständlich	und	nachvollziehbar	für	den	Pa*enten		

->Wirksamkeit	im	Sinne	des	PaIentennutzens		



Vielen Dank. 
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